Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Bônigl, Provinzial» Intelligeng-Tomtöit, im peſt⸗Lokal, 
Eingang Lang gaſſe NE 386. „ 


No. 122. Mittwoch, den 29. Mai 1839. 
An gemeldete S rem d e. 

Angekommen den 27. Mai 1839. 

Herr Kaufmann Louis Baumann bon Leipzig; 2 Guͤter⸗Verwalter Fried. 
Kramer don Lauenburg; log. im Hotel de Berlin. Herr Oekonomie Commiſſarius 
Neumann aus Elbing; log. im engl. Haufe. Herr Oekonom Kraufe aus Plocho⸗ 
lin log. im Hotel d Oliva. Herr Kaufmann Schultz von Elbing. Herr Gutsbe⸗ 
ſizer Reimer von Stenslauz log. in den drei Mohren. . 

40 Bekanntmachungen. 8 


1. Der Dienſtjunge Andreas Jaruſchewski, 17 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll 
groß, an ſchwarzbraunen Haaren, dunkelbraunen Augen“ ſtumpfer Naſe, breitem 
Geſicht, an einer veralteten Narbe linker Seits des Halſes, kenntlich, ſo wie auch 
die unverehelichte Zeinriette Meyn, welche beide an Kraͤtz⸗Ausſchlag leiden, ſind am 
24. d. M. auf dem Wege bis zum Staͤdtſchen Lazareth flüchtig geworden und ha⸗ 
ben bis jetzt wicht aufgefunden werden konnen. 5 2 — 
Zur Vermeidung einer Weiterverbreitung der Krankheit wird das Publikum 
dor deren Beherbergung gewarnt und zu deren Auslieferung an die unterzeichnete 
Vehoͤrbe aufgefordert. Be 222 
Danzig, den 26. Mai 1839. 8 B 2 
0 5 Aönigl, Preuß. Polizei Directorium. 


2: Wegen eines Bedentenden Neparaturbaues der Thorner Brücke, wird di 
Paſſage über dieſelbe für den 29. 30. und 31. d. Dl, geſchloſſen fein, welches hier. 


durch dem Publikum bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 28. Mat 1839. i 


Rönigl. Landrath und pollzei⸗Direttor Le ſſe. 


— 


l 5 AVERT ISS EME NT. 2 5 
3. Zum offentlichen Verkauf einer Parthie alter unbrauchbarer Banhölser aus 
dem Abbruch des ehemaligen Zuchthauſts, ſteht auf dem Hofe daſelbſt 
2 am 5. Junt d. J. Vormittags 11 Uhr ü f 
ein Licitations⸗Termin an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 27. Mai 1839. 8 2 


- Rönigl,. Garniſon Verwaltung. 


a | Anzeigen. 5 set 
4. In der Weidengaſſe W 338. wird feine und grobe Wäſche billig gewa⸗ f 
ſchen. 5 i Wittwe Leendner, 

5. Eine anftändige Frau, die die Kühe berſteht, und mit der Fuͤhrung einer 
Wirthſchaft vertraut iſt, findet dier am Orte zum 2. Jult ein recht gutes Unter⸗ 
kommen. Es iſt damit, außer der freien Station, ein jaͤhrliches Sehalt von 40 
Thaler verbunden. ‚Nähere Auskunft erhält man Heil, Geiſtgaſſe IE WIR... 4 

6. Ein großer trockener gewölbter Keller wird zu miethen geſucht. Das Mär 
dere Heil. Geiſtgaſſe W 1012. a S a ip: 
7. Ein Burſche von ordentlichen Eltern der Luſt hat das Tiſchlerhandwerk zu 
erlernen fi det ein Unterkommen Portſchaiſengaſſe W 57363. R 
8. 600 bis 800 e u. 1000 % ſollen auf ländl. oder ſaͤdtſche Grundſtuͤcke 
begeben werden. Das Nähere in meinem Comtoir, Bootsmannsgaſie NE 1179. 3 
Ser ee a de O- Voigt, Commiſſionair u. Spediteu. 
9. Junge Maͤdchen die das Putzmachen erlernen wollen, konnen ſich melden 
Kanggaſſe W 59. E 55 Giesmann, Witwe. 5 
U. Bequeme Reiſe, Gelegenheit nach Berlin und Stettin iſt in den 3 Moh⸗ 
ren Holzgaſſe anzutreffen. m a FVV 0 
11. Mit der Impfung der Schusblattern wird jeden Freitag Nachmittag um 
2 Uhr Todtasgaſſe , 1857, fortgefahren. Dr. Klinsmann. 5 
12. Ein gebildetes Madchen von guter Herkunft, in jedem Fache der Wirth. 
ſchaft geübt und erfahren, wünſcht als Haushaͤlterin eine Stelle zu erhalten. Nähere 
Nachricht ertheilt man Jopengaſſe AZ 742. eine Treppe hoch. BER 


— 10 


. Flut Mittwoch den 29. Mai wird das erſte Abonnements, Konzert gege⸗ 


den, wezu ergebenſt einladet s = M. E. Karmann, Wittwe. 5 
14. Bei den neuen Verſchoͤnerungen meines Gartens in Schidliß, erlaube ich 
mir ergebenſt anzuztigen, daß . - 5 
Dionnerſtag, den 30. Mai | 

ein chr matiſches Trompeten» Konzert vom Muſikchor des Koͤnigl. Hochloͤbl. iſten 
Leibhuſaren⸗Regiments, die diesjaͤhrigen Sommerverguügungen bei mir eröffnen wird, 
wozu ich freundlichſt einkade. J. Bräutigam. 
15. Ein Hef im Werder, mit guten Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤnden und 3 


Hufen eulm Maaß Acker⸗ und Wieſenland, in der Nike von Dauzig, iſt untern 


billigen Bedingungen zu Fa.fen. Nähere Nachricht giebt der 
1 Dec» Eommiffarius Zernecke, Hintergaſſe 8 120. 

GESEEETEEEIERIELIDIDIDIRIRDIIESEIEH 
9 46. Die Ausſtelfung der vielen und ſchoͤnen Ga⸗ 8 
G ben aller Art (gegen 800), zum Beſten der durch Waſſersvoth Verunglückten, < 

iſt im Saale des grünen Theres taglich von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rach I 
9 mittags. Der Eintrittspreis 215 Sgr. GER 0 
G e 
17. 3 bis 4 Stuben nebſt Kuͤche, Keller, Boden und anderen Bequemlichkeiten, 
werden in der Breit⸗ oder Heil. Geiſtgaſſe nahe am Waſſer zu Michaeli zu mie⸗ 
then geſucht. Wer ein ſolches Logis nachzuweiſen hat, wird erſucht Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe W 1008. zwei Treppen hoch nach vorne die Anzeige davon zu machen. 5 
16. 2000 und 1500 e find zu 5 %, ſo wie 4 dis 500 A zu 4 9% auf 
.  Tindlihe Grundſtücke zur Iſten Stelle durch das Commiſſſons⸗Bureau Breitgaſſe 

1191. zu begeben. . n | 

19. Zwei kraftige Arbeitspferde werden zu kaufen geſucht. Naͤheres bei 


W 


dees eee 
20% Die Berliner Seiden- und Schönfärberei a 
25 empfiehlt ſich Einem hohen Adel fo wie Einem hochzuverehrenden Publikum 


l mentücher aufs ledhafteſte nach Proden gefärbt und verſichere reelle und 


0 

© abzullefernz auch werden alle wollene Zeuge in Tuch, Stuff, Tybet und Da⸗ 
® 

prompte Bedienung. Mein Wohnort iſt im Breitenthor NE 1931., gerade 


wollenen Damentücher und Shawls, und mit der beſten Appretur wie neu 6 
9 
2 


© über dem Klempnermeiſter Daſſe. — EE. Neumann. 
. 
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21. An fernern Beiträgen für die durch Ueberſchwemmung im Marienburger 
Werder Verunglückten find eingegangen: SEE 825 N 

Bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Zerrn G. B aum. i 
66, durch Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Oppenhoff in Coͤln geſammelt 161 Rthlr. 1 


Sgr. nebſt 7 doppelte Friedrichsd'or, 20 holland. Gulden in Gold, 1 Goldpück, 1 


franzoͤſiſcher Kronthaler, 1 filberner. hollaͤnd. Gulden, 3 gt in Gold, und 9 Rthlr. 
heſſiſches Geld. 67, Miß Barſtows ein Pack Waͤſche und Kleider. 
0 Bei dem Herrn Zauptmann Sachsze. : 
96, L. J. i. 1 Rthlr. 97, Herr Superintendent Ehwalt 1 it in Gold. 98, von 
einem Schiffskapitain 1 Rthlr. 20 Sgr. Zuſammen 2 Rehlr. 20 Sgr. und 1° 
in Gold. Fernere Beitrage werden dankbar angenommen. 
Danzig, den 28. Mai 1839, s 
8 Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 
27. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource Concordia werden hierdurch zu 
einer General⸗Verſammlung en x 
= - Mittwoch den 5. Juni c. Mittags 12 Uhr =. 
eingeladen, in welcher die letzten Vorſchlaͤge in nähere Berathung gezogen und ein 
Beſchluß gefaßt werden ſolIl. 2 


Dinzig, den 29. Mai 1839, N : se 


= Das Co mit s. 8 i 8 
23. Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt belegenes, ganz neu ausgebautes 
und aufs Beſte decorirtes Haus, ſteht, Veraͤnderungs halber, ohne alle Abzahlung, 
an einen foliden Käufer zu üderlaſſen, und Ss Sie AT RER 

ein anderes, in der erſten Hauptſtraße der Stadt belegenes, vorzuͤgliches Grund⸗ 
ſtück, ſoll mit einer ſofortigen Abzahlung von nur 250 Thaler und fernerweitigen 
lährlichen Abtragung von einigen Hundert Thalern, aus freler Hand verkauft wer⸗ 
den. Das Raͤhere ertheilt der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie Ag 450. 
PTPPPTVVTTWTVVVCVVC 
24. Bei dem in meinem Etabfiſſement in der Müuͤhlengaſſe ſtatt gefunde⸗ 9 
© nem Brande iſt die Faͤrberei unverſehrt geblieben, ich bin im Betriebe derfel- 6 
© ben nicht behindert, und empfehle mich Einem verehrten Publi'um nach wie @ 
vor zu allen fernern Aufträgen, die ſtets raſch und ſauber ausgeführt werden 6 
O ſollen, und zu denen ich die gefälligen Anzeigen in meinem Hauſe, Glocken⸗ G 

thor W 1018. erbitte, ganz ergebenſt. e n 0 

Im Auftrage meines abweſenden Bruders J. Cöwenſtein jun. 
EEE Fi . Löwenftein. 


> 


S. 


252 Indem ick die auf meinem Dampf-Apparate destillirten und von die 
recten Bezugsquellen committirten ätherischen Oele als ganz 

Acht und vorzüglich empfehle, halte ich mich verpflichtet meinen verehrl. Ab- 
nehmern zu versichern, dass ich mich von keinem Leipziger Hause auf in- 
direstem Wege mit diesem Artikel versehe. Bernhard Brauns. 


9999999999998899990099830H 0000000 _ 
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Ver miet hungen. 


20 Sundegage NE 285. if ein gut meudlites Zimmer nebſt Schlafkabinet 


und Burſchenſtube, ſo wie auch die Hungeſtube billig zu vermiethen. 23 

27. Ju dem Haufe Schnüff lmarkt J 634. find. mehre Stuben, kleine Küche, 
Boden und Apartement, an ruhige Bewohner zu bermiethen. > 

28. Am Krahnthor 2 1182. iſt eine Hangeſtube ſofort zu bermiethen. 
29% Leonggaſſe de 402. find 2 Studen vis a vis mit auch ohne Meubeln, 
nebſt Boden und Kammer zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

30. Das Haus in der Heil. Geiſtaaſſe . 933, iſt aus freier Hand zu ver» 
kaufen oder auch zu dermiethen. Das Naͤhece Heil. Geiſtgaſſe M 962. 

31. Langgaſſe W 365. iſt ein moͤblirtes Zimmer zu ver miethen. 

32. Zu Michaeli d. J. find Heil. Geiſtgaſſe NZ 918. 2 Treppen hoch, zwei 
neben einander liegende anſtaͤndig meublirte Zimmer zuſammen oder getheilt an ru⸗ 
hige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere in den Vormittagsſtunden daſelbſt. 
33. Breitgaſſe N 1192. if eine meublirte Stube zu vermiethen. 

31. Heil. Geifgaffe Sonnenſeite, find 2 Zimmer und 1 Kammer mit und 
ohne Meubeln, auch einzeln zu vermiethen. Naͤheres Goldſchmiedegaſſe A@ 1083. 
35. Michaeli zu beziehen: 2 aneinanderliegende Zimmer mit einer Ofenheizung, 
Küche, Keller und eigenen Hausthuͤre Sandgrube M 385. N u 


ben ae in eh ae AR 5 
36. Freitag, den 31. Mai 1839 Vormittags 10 Uhr) werden die Makler 
Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe Ag 179. an den Meiſt⸗ 


diectenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auctian verkaufen: 


diverſe Schreib⸗, Poſt⸗, Zeichnen: und bunte 
Papiere, welche auf ganz billige Preiſe be⸗ 


ſtimmt zugeſchlagen werden ſollen. 


„ Wieſen⸗ Verpachtung. „ 
Von den zum Gute Schellmühle gehörenden Ländereien ſollen eires 120 Mor⸗ 
gen culm. der beſten Wiefen, in Tafeln von 1 bis 8 Morgen, zur diesjährigen Vor⸗ 
hen» und Grummet⸗Nutzung, an den Meiſtbieten den an Ort und Stelle ö 
d m 3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, 5 


J. T. Engelhard, Anctiouator 


U N a 0 : 
derpachtet und die Pachtbedingungen in dem Termine ſeldſt bekannt gemacht werden 


1100 — 


35. Dionnerſtag, den 6. Juni d. I ſollen in dem Hauſe heiligen Geiſtgaſſe 
M 983. auf freiwilliges Verlangen oͤffeutlich meiſtbietend verkauft werden 
f 1 Stutzuhr, 3 große Pfeiler mehrere Wand. und Toilettſpiegel, mahagoni 
und birken polirte, fo wie auch fichtene Meublen, als: 1 mit Pferdehaar geſtopftes 

Sopha, Polſter⸗ und Lehnſtuͤhle, 2 Kommoden mit Marmorplakten, Kleider, Gles, 
und Eſſenſchraͤnke, Klapp⸗, Spiel., Spiegel⸗, Schreib⸗ und Waſchtiſche, Himmelbett 
geſtelle, Bettraͤhme u. ſ. w., Betten, Kiſſen, Pfühle und Matratzen, Leib⸗ und Bert: 
waͤſche, Tiſchzeug, Gardienen, eine große Anzahl der verſchiedenſten Damen⸗Klei⸗ b 
dungsſtuͤcke, einiges Porzellan, Fapance und Glas, und mehreres kupfernes, zinner⸗ 
nes, meſſingnes eifern 8 und hoͤlzernes Haus- und Küchengeräthe. ee 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


39. Weißbitterbier und Braunſuͤß bier, beide Sorten 7 Flaſchen für 5 Sgr., 
jo wie das von Herrn O. §. Drewke angefertigte Baieriſche Bier die Flaſche 2 
Sgr., das Dugend 18 Sgr., empfiehlt G. R. Baſſe, am Brobdtbaͤnkenthor 691, 
40. Werderſchen Kaͤſe von beſter Güte, empfiehlt | 
NE .. Andreas Schultz, Langgaſſe ME 514. 
41. Ein alter, aber noch brauchbarer Jagbwageu, ſteht beim Saktlermeiſter 
Herrn Ludwig in der Holzgaſſe billig zu verkaufen. x 
42. Ganz vorzuͤglich ſchoͤnes gepoͤckeltes Rindfleiſch au 3 Sgr. iſt zu haben 
altſtaͤbtſchen Gaben Ne 443. . 

43. Guter Biſchoff die Flaſche zu 12 Sgr iſt in beliebigen Quantitaͤten 
Schnüffelmarkt N 712. zu haben 8 S f 
44. Piunſch⸗Torten a 1 Sgr., Schmand ⸗Torten a 3% Sgr., Marengs a 9 J., 
fo wie alle Sorten Kuchen erhält man dei i Preibitz, Kohlengaſſe . 1028. 


45. Ein feiner ſchwarzer Leibrock und Hofen, Damenkleide, ein großes Kleider⸗ 
1055 großer Spiegel, 24 alte Zenftern. find zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 
23. Mit dieſer Tage empfangenen friſchen dünnſchaͤligten mal. Pommeranzen⸗ 
ſchaalen, meſſinger Citronen, füßen Apfelſinen, und div. ätheriſchen Oelen, als Kim 
meh, Anies⸗, Pfeffermünz⸗, Fenchel⸗, Citronen⸗, Pommeranzen⸗, Bergamatt und 
Apfelſinen⸗Oel, empfiehlt ſich zu dilligen Preiſen Jantzen, Gerbergaſſe N 63. 
47. Ich erwarte dleſer Tage wieder eine directe Sendung acht engliſcher water 
proof Makintoshes ober Heren⸗Regen⸗Roͤcke, feinſter Qualité, mit geklodten Naͤ⸗ 
then, glattem und quarirtem Futter, in verſchiedenen Facons (mit und ohne Pelle⸗ 
rinen) die ich in jeder befiebigen Größe a 12 Nihlr., ſo wie eben ſolcher Mäntel 
a 20 Rehlr. pro Stud zu verkaufen im Stande ſein wege. 
f ERS SE S. L. Siſchel. 
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48. So eben erhielt in Commiſſton, achte Vanille⸗Gewürz⸗Chocolade zu ver⸗ 


% 


ſchiedenen Preiſen, Cacav-Raffee u. Cacao⸗Thee vom Königl . i 
debrand in Berlin und empfiehlt ſolchen zu Jabrikprelſen; Nea m : 
Portorico a 10 Sgr. das Pfund. Gewürz, Handlung von 3. Zerrm. Burke. 
f Kohlenmarkt ME 2. und Frauengaſſe IE 338 
— EEE EEE EEE EEE) 


Sgchen zu verkaufen außerhalb Danzig. | 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


NN. 


49. an, (Nothwendiger Verkauf.) 


ar Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Preuß. Stargardt. 
das dem Martin Mania modo deffen Erben und Wittt rige „ 
ſtück, Studzentca Mo. 2, aus 17 Hufen magd. beſtehend, nnd u 360 0% 1 Ch. 


8 bf, abgeſchatz, und das dem Michael Manta, modo deſſen Erden unz Wittwe 


gehörige Grundſtück, Studzenica Ro. 1., aus 24 Hufe magd. beſtehend, und auf 


211 H 10 Sgr. abgeſchügzt, anfolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, 


ſollen am 2 
2 53 29. Juni 1839 - 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirk werden. Alle unbekannten Real 

ten, ſo wie die unbekannten Erben des in Studzeuica 2 2 

Manig, ee 4 . N, Oſſowska, geb. Mania, und des Michel N 
anig, werden aufgeboten, ſich bei Vermei 8 Nichael 

fom Termine bleiben. ſich bei Vermeidung ber Präeluſton ſpateſteng in die⸗ 

Pr. Stargadt, den 25. Februar 8 S 4 SET pn 


Schiffs Kippe. 


- E. 4 St. Johannes — Copenbagen — Stückgut. Rheederf, 


Ä 85 Fraͤmer — Camin Packet — London — Ballast. rde Er 


. Suffe Balla 
. Reinbrecht — Amalia — Stettin — Sfüuͤckgüter. : 
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. Broͤning — Zeeluſt — Amſterdam — Ballaſt. H. Be Soon. 3 ei 


u 
iR 


J. D. Soerenſen — Sophia — Chriſtiania — Ballaſt. Fr. Bohm 8e Co⸗ 
r n allaſt. P. J. BE 
Dom 3 Concordia — Boden Wee Reede e 5 
„Blenck — Charlotte — London — Ballaſt. Rheerdere n. > 


Geſe gef. 


9. Sporeland — Jonantba — Norwegen — Getreide. di 


U 


O. L, Chriſtenſen — Enigheden — Elſeneur — Getreide. 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom 24 bis incl. 27. Mai 1839. 


1 Aus dem Waſſer: Die Last zu 60 Schfl, find 7942, Last Getreide überbanpt 


u Kauf geſtellt worden. Davon 364 Laſt unverkauft, und 1084 Laſt geſpeichert. 
e 


Ao g gen | 
Wetzel. zum Ver.“ zum ERBE Hafer. Erbſen. 
ar 1 dran. Tranſit. 5 a 
1. Delaft, soßen 4% 2s — (%% — 9835 
a Gewicht, Pfd. 127130 120 — (03-11[l( | _ 
Er Rthlr. 6 865 — fe ee = ban 
mie 5. . 304 8 375 — | S 19 g: 
2. Vom Lande: 3 8 „ 
8 Je Sf. Se s 32 — gtoße 3 20 36 


Tdorn find paſſirt vom 22. bie incl, 24. Mai 1839 an ee Tank und 
nach Dagzig, USE 
2 Faſt 30 Schffl. Weizen. „„ DS TER, 
5 Laſt 12 Schffl. Rogg en. u $ S err d er, 
22 Laſt 35 Schffl. Leinſaat. Be REES 
5 Laſt 43 Schffl. Hanffaat. 
109 Rollen gr. Packleinwand⸗ 


50. In der auf ER den 31. Mei 1839 in der Autgihafe. * 179 
anal Auction werden um 12 Uhr noch vorkommen 


Mehrere Koͤrbe engliſches Fenſterglas und ei. | 
nige Erpſtall⸗ Sage! ns fen | 


5 


9 mitte amen und Biber, BE 


